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Anhörung zum Entwurf eines Gesetzes zur Verlängerung der Geltungsdauer des
Planungssicherstellungsgesetzes
Öffentliche Anhörung am 22.02.21

Sehr geehrte Frau Lindholz,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich danke Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum vorbezeichneten Gesetz-
entwurfund fasse meine Anmerkung im Vorgriff auf die öffentliche Anhörung im Innen-
ausschuss wie folgt zusammen:

Der vorliegende Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und SPD sieht eine Ver-
längerung der Geltungsdauer des Planungssicherstellungsgesetzes bis zum Ablauf
des 31. Dezember 2022 vor.

Das Planungssicherstellungsgesetz ist ein gutes Gesetz, welches bisher schon gehol-
fen hat und für private wie öffentliche Vorhaben auf jeden Fall auch weiterhin benötigt
wird. Die vorgeschlagene Verlängerung bis Ende 2022 findet daher meine uneinge-
schränkte Unterstützung.

Das Gesetz hat seine Funktion in Duisburg jüngst bewiesen. Für ein aktuell im Duis-
burger Hafen betriebenes Planfeststellungverfahren findet das Gesetz bereits kon-
krete Anwendung. So realisiert die Duisburger Hafen AG derzeit im Rahmen des Ge-
meinschaftsunternehmens Duisburg Gateway Terminal GmbH zusammen mit drei in-
ternationalen Investoren auf den Flächen eines kürzlich stillgelegten Importkohletermi-
nals auf der Kohleninsel das Neubauprojekt eines großen trimodalen KV-Terminals.
Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens nach § 18 AEG war für dieses Vorhaben
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der obligatorische Erörterungstermin - eine nach Planfeststellungsrecht bisher zwin-
gende Präsenzveranstaltung - terminiert. Beding durch den aktuellen Lockdown
musste dieser Erörterungstermin aufgehoben werden.

Diese Entwicklung löste bei allen Projektbeteiligten größte Befürchtungen im Hinblick
auf eine völlig unkalkulierbare Verzögerung des Planfeststellungsverfahrens aus. Nur
durch die Initiative der Bezirksregierung Düsseldorf und die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit aller beteiligten Behörden, konnte jetzt das Verfahren einer Online-Konsul-
tation gemäß § 5 Abs. 4 des Planungssicherstellungsgesetzes als Ersatz für den Er-
örterungstermin gestartet werden.

Selbstverständlich ist es trotz PlaSiG zu anfänglichen Verzögerungen im Verfahrens-
ablauf gekommen und selbstverständlich betreten alle Verfahrensbeteiligten mit der
Online-Konsultation Neuland und es stellen sich in der Umsetzung auch diverse De-
tailfragen. Der Warst Case, ein kompletter Stillstand des laufenden Planfeststellungs-
Verfahrens während des Lockdowns, wird durch das PlaSiG verhindert.

Das PlaSiG ermöglicht es, insbesondere gegenüber ausländischen Investoren darzu-
stellen, dass durch die Pandemie in Deutschland keine relevanten Verzögerungen in
großen Genehmigungsverfahren eintreten. Es bietet damit für alle Projektbeteiligten
die aktuell unschätzbar wichtige Planungssicherheit und sichert den Wirtschaftsstand-
ort Deutschland.

Da letztlich das Ende der Pandemiesituation leider nicht abschätzbar ist, muss die An-
wendungsda er des PlaSiG verlängert werden.


